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Liebe Maishofnerinnen und Maishofner!

Amtliche Mitteilung

Eine entsprechende Wohnbe-
bauung im Anschluss an die 
bestehenden Objekte scheint 
zur Umsetzung möglich.

Der Umbau an der Mayerho-
ferstraße ist bis auf wenige 
Dinge abgeschlossen. Die 
Aufschließungsstraße in der 
Zenzfeldsiedlung ebenso, 
und so sind auch bereits hier 
die ersten Schritte zu unse-
rem Baulandsicherungsmo-
dell in Point erledigt.

Für den Bereich Unterreit 
sind wir noch mit der Umset-
zung der Planungen beschäf-
tigt und werden in Kürze se-
hen, ob die Baumaßnahmen 
noch heuer eingeleitet wer-
den können.

Für die Radweganbindung 
ins Glemmtal wurden die Ge-
spräche mit den Grundbesit-
zern positiv abgeschlossen 
und die Weiterführung der 
nächsten Schritte zur Um-
setzung ist gewährleistet. 
Natürlich sind wir hier vom 
Land Salzburg abhängig, das 
eine Fertigstellung jedoch 
erst bis 2014 in Aussicht ge-
stellt hat. Herzlichen Dank 
an die ausführenden Firmen, 
den beteiligten Planer und 
das Amt mit Wilfried Bauer 
und Bau- sowie Raumord-
nungsauschussobmann GR 
DI Erich Auer und Matthias 
Neumayer.                      >>

       

STEG sowie die Verhand-
lungen über die erforder-
liche Grundablöse mit Hr. 
Fritz Hammerschmidt konn-
te ebenso einstimming be-
schlossen werden.
So wird jetzt in wenigen Mo-
naten ein langjähriger Wunsch 
und eigentlich unbedingte 
Notwendigkeit zur Sicherheit 
der in Lahntal ein- bzw. aus-
fahrenden Verkehrsteilneh-
mer umgesetzt.

Mit den Mietern in der HS Mai-
shofen konnten bereits Lö-
sungen für die bevorstehende 
Sanierung der Wohnungen 
getroffen werden und mit dem 
Schulsprengel und der Stadt-
gemeinde Zell am See wurde 
die Übersiedelung der beiden 
Schulen – Poly und SPZ – für 
das Schuljahr 2012/13 fi xiert. 
Die weiteren Schritte dazu 
werden im Herbst vom Bau-
ausschuss eingeleitet.
Einen Teil der Kleinwohnun-
gen wollen wir nach dieser 
schulischen Nutzung wieder 
als Wohnungen vermieten, 
weil der Bedarf durch viele 
Maishofner gegeben ist. Dies-
bezüglich habe ich auch ein 
vorbereitendes Gespräch mit 
Dir. Maltschnigg
 von der Bergland Wohnbau 
GmbH geführt, da wir bereits 
wieder einen großen Bedarf 
an Wohnungen für junge Mai-
shofnerInnen haben, den wir 
so rasch wie möglich befriedi-
gen sollten. 
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Wie in der letzten Ausgabe 
der Gemeindeinfo März ange-
kündigt, wurden in den ver-
gangen Wochen und Monaten 
viele Aufgaben positiv erle-
digt:

Bau, Straßenbau bzw. son-
stige Infrastrukturen
In der letzten GR Sitzung 
wurde der Ankauf einer neu-
en modernen Schneekanone 
beschlossen und mit der Fa-
milie Neumayer von Schloss 
Kammer wurde die beste-
hende Vereinbarung für die 
Benützung des Maurerfeldes 
erneuert. Wir können also 
in den nächsten Jahren wie-
der mit einem ordentlich be-
schneiten Schilift für unsere 
Kinder rechnen. Ein herzliches 
Dankeschön an die Familie 
Neumayer für diese entge-
genkommende Lösung bzw. 
Vereinbarung.
Die Planungen und Abspra-
chen bzgl. Strandbadverschö-
nerung Maishofen mit der 
Stadtgemeinde Zell am See 
sind abgeschlossen und wir 
gehen jetzt an die baulichen 
Vorbereitungen für das Pro-
jekt im Herbst bzw. die Fer-
tigstellung im Frühjahr 2012.
Für den Einfahrtsbereich in 
Lahntal und die Radwegan-
bindung nach Harham wurden 
die erforderlichen Beschlüsse 
in der Gemeinderatssitzung 
ebenfalls positiv abgehandelt. 
Die Beteiligungskosten an der 
Aufschließung mit der Fa. SI-
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Die Verschönerung dieser 
Straßenabschnitte könnte 
auch noch weitere Früchte tra-
gen. Wir sind im Gespräch mit 
der Bezirksbauernkammer, 
die überlegt, ihren Standort 
von Zell am See möglicher-
weise nach Maishofen, in die 
Nähe des RZV Areals, zu ver-
legen. Das wäre natürlich ei-
ne wilkommene Aufwertung 
– wir werden sehen, wie sich 
die Gremien entscheiden!

Für den bereits viel diskutier-
ten Begrüßungshügel wur-
de nun vereinbart, dass das 
Anton-Faistauer-Forum zu-
sammen mit dem TVB und 
einigen Mitgliedern der Ge-
meindevertretung eine Ar-
beitsgruppe bilden wird, um 
ein entsprechendes Ergebnis 
in Würdigung unserers be-
kannten Malers Anton Faist-
auer umzusetzen.

Die Firmen GASTRO-Tec & 
FEINSTEIN sind bereits in ihr 
neues Gebäude eingezogen 
und der goße AGM – Zubau 
wurde bereits gestartet. Posi-
tiv ist zudem, dass die örtli-
che Baufi rma Oberrater neben 
diesem Auftrag auch den Um- 
bzw. Neubau eines Veranstal-
tungsbereiches beim Schloss 
Prielau umsetzen wird.

Apotheke in Maishofen
Der „Kampf“ um eine Apothe-
ke in Maishofen konnte nun 
doch von der zukünftigen Be-
treiberin Mag. pharm. Ursula 
Höller mit einer Genehmigung 
abgeschlossen werden. Diese 
Apotheke wird im Zentrums-
bereich wahrscheinlich im Ok-
tober in Betrieb gehen.
Es wird an uns allen liegen, 
diesen Betrieb, den wir uns 
schon seit vielen Jahren nach 
Maishofen gewünscht haben, 
durch entsprechende Einkäu-
fe tatkräftig zu unterstützen.

Meine Anerkennung an Fr. 
Ursula Höller, die seit vielen 
Jahren für diesen Standort 
gekämpft hat und auch viel 
Risiko eingegangen ist. Ich 
bin überzeugt, dass wir von 
der Gemeinde unseren best-
möglichen Beitrag zur Umset-
zung geleistet haben.

Senioren- und Pfl egeheim-
verband Maishofen - Saal-
bach/Hinterglemm – Vieh-
hofen
Seit Mitte März 2011 habe ich 
die Obmannschaft in unserem 
Gemeindeverband wieder von 
Peter Mitterer übernommen. 
Mitte April wurde Hr. Alfred 
Hörmann von mir mit der Lei-
tung des Hauses beauftragt. 
Gemeinsam mit Fr. Michae-
la Rager und den Bedienste-
ten werden neue Wege zur 
zukünftigen Betriebsführung 
gesucht und wurden diese 
zum großen Teil auch bereits 
erfolgreich umgesetzt.
Mit Alfred Hörmann haben wir 
einen kompetenten Mann vor-
übergehend für diese Aufgabe 
fi nden können, der seit vielen 
Jahren auch das Heim in Ut-
tendorf/Niedernsill leitet. Die-
ser Betrieb in Uttendorf hat 
fast die gleiche Betriebsgröße 
wie unser Haus in Maishofen 
und so sind natürlich viele 
Vergleiche im Betriebsablauf 
gut möglich und daher leich-
ter umsetzbar. Wenn not-
wendige Veränderungen zwar 
nicht immer auf große Begei-
sterung oder allseitiges Ver-
ständnis stoßen, so sind sie 
halt manchmal  einfach unab-
wendbar.

Stiegerschlössl – Parkplatz 
– Gestaltung Unterdorf
Dass der Parkplatz beim Stie-
gerschlössl nicht dauerhaft so 
bleiben kann und wird ist klar. 
Allerdings müssen wir noch 
ein wenig Geduld haben. Er-
stens sind in diesem Bereich 
weitere Planungen und Über-
legungen der Gemeinde im 
Zuge der „Unterdorfgestal-
tung“ notwendig und wollen 
wir uns derzeit dafür nichts 
verbauen bzw. jetzt zuviel 
Geld in eine Sache stecken, 
welche womöglich in wenigen 
Jahren weitläufi g geändert 
wird. Das wäre nicht sinnvoll.
Es geht hier um eine Neuge-
staltung des Kreuzungsberei-
ches beim Gasthof Unterwirt 
sowie die wahrscheinliche 
Aufl ösung der Busschleife 
gegenüber der Bäckerei Un-
terberger und die mögliche 
Nutzung und Aufschließung 
dieser Grundstücke sowie ei-
ne Neugestaltung der Park-
möglichkeiten im Bereich der 
Bäckerei Unterberger, damit 
zukünftig eine ordentliche 
Einsicht beim Einfahren in den 
Kreuzungsbereich möglich 
ist und die Verkehrsicherheit 
verbessert werden kann.
Dieser Bereich stellt einen 
sehr sensiblen Teilbereich für 
unsere weitere und zukünfti-
ge Dorfgestaltung dar, daher 
werden wir hier mit allergröß-
ter Sorgfalt vorzugehen ha-
ben.

Ihr/Euer Bürgermeister
Ing. Franz Eder

Im Bild unten: Bgm. Ing. Franz Eder,  

Bgm. Peter Mitterer, Evelyn Dorfner, 

Dieter Burgstaller, Vzbgm. Erika Bich-

ler, Alfred Hörmann, Bgm. Reinhard
Breitfuß, 

Roman 

Kendler 

- der Ver-

bandsvor-

stand des 

SWH.
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Informationen aus dem Bauamt

Im Frühjahr 2011 wurde durch 
die Fa. Swietelsky mit der 
Sanierung der schadhaften 
Fahrbahn und des zu schma-
len Gehsteiges im Bereich der 
Mayerhoferstraße begonnen. 
In diesem Zuge wurde auch 
die Entwässerung der Straße 
komplett neu gelöst. Weiters 
wurde die Straßenbeleuch-
tung inkl. der Erdkabel aus-
getauscht und auch eine Ent-
wässerungsrinne (BG-Rinne) 
im Bereich der Unterführung 
neu gesetzt.

Die Ursache für den schlech-
ten Zustand des Gehsteiges 
(aufgebrochener Asphalt und 
umgefallene Randsteine) lag 
im nicht vorhandenen Frost-
koffermaterial. Daher musste 
im Gehsteigbereich auch ein 
Bodenaustausch durchge-
führt werden. Es wurde auch 
darauf geachtet, dass im 
Gehsteigbereich wieder ein 
Pfl asterstein der heimischen 
Firma Betonwerk Rieder zum 
Einbau gelangte. 

Das Investitionsvolumen der 
Gemeinde für diese Sanie-
rung liegt bei über 200.000 
Euro.

Im Bereich des Zenzfeldes 
wurde der neue „Imbach-
hornweg“ errichtet und die 
Infrastrukturanschlüsse her-
gestellt. Um die Sperre der 
Mayerhoferunterführung 
möglichst kurz zu halten wur-
den die Bauarbeiten der Fa. 
STRABAG und SWIETELSKY 
so koordiniert, dass während 
der Sperre beide Firmen pa-
rallel die notwendigen Bauar-
beiten durchgeführt haben. 
Ein Dank an den Bauaus-
schuss, Bauausschuss-

mehreren Sitzungen mit Bm-
str. Ing. Dick Klaus eine Ent-
wurfsplanung entwickelt.

Weiters wurde in mehreren 
Gesprächen mit der Stadtge-
meinde Zell am See und der 
Bezirkshauptmannschaft Zell 
am See das geplante Pro-
jekt abgeklärt und in einigen 
Punkten adaptiert. 

Nun liegt ein sehr konkreter 
Entwurfsplan vor, welcher 
in den nächsten Wochen zur 
Einreichung an die Behörden 
übermittelt wird. 

Wir hoffen, dass bis Ende des 
Sommers alle Bewilligungen 
vorliegen und im Herbst mit 
den Bauarbeiten begonnen 
werden kann. Im Frühjahr 
2012 sollen dann die Restar-
beiten erfolgen. Das Projekt 
wird vermutlich in zwei Bau-
etappen durchgeführt wer-
den. 

In den nächsten Monaten sind 
noch die restlichen Details 
abzuklären und auch weitere 
Punkte für die Sanierung des 
Parkplatzes zu besprechen.

obmann DI Auer Erich und 
Bmstr. Ing. Dick Klaus für 
die Vorbereitung und Ab-
wicklung der Baustelle. 
Im Herbst wird noch ei-
ne Bepfl anzung mit Bäu-
men und Sträuchern in den 
Grüninseln umgesetzt.

Ein Dankeschön an die An-
wohner in diesem Bereich 
für das Verständnis während 
der Bauzeit. 

Kritisch angemerkt muss 
jedoch werden, dass vie-
le Radfahrer und auch Au-
tofahrer die verordneten 
Verkehrszeichen und Ab-
sperrungen einfach nicht 
beachtet haben. Diese Miss-
achtung hat zu sehr gefähr-
lichen Situationen geführt. 
Wir ersuchen, zukünftig die-
se Absperrungen zu beach-
ten!

Neubau Badehütte - 
Strandbad Maishofen
Im Bauausschuss hat man 
sich eingehend mit dem an-
stehenden Neubau der Ba-
dehütte beim Maishofner 
Badestrand am Zeller See 
beschäftigt und auch eine 
eigene Arbeitsgruppe unter 
der Leitung von GV Thomas 
Weissbacher gegründet. Es 
wurden vergleichbare Bade-
hütten besichtigt und in

Bericht: Wilfried Bauer,

Amtsleiter

Im  Bild oben: Die Planung des neu-

en Strandbades von Bmstr. Ing. Klaus 

Dick

Im  Bild oben:  Die sanierte Mayer-

hoferstraße
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Aufgrund der Betreuungseng-
pässe in den Sommerferien 
hat sich die Gemeinde Mais-
hofen dazu entschlossen, 
auch heuer wieder in 7 der 9 
Ferienwochen ein Betreuung-
sangebot anzubieten.

Folgendes wird angeboten:

1. Sommerkindergarten: 
Für unsere Kindergarten-
kinder. Öffnungszeiten von 
11.07.2011 bis 26.08.2011 
jeweils Montag bis Freitag von 
06:45 bis 16:00 Uhr. Ein Mit-
tagessen steht zur Verfügung, 
dieses wird von unserem Se-
niorenwohnhaus geliefert. 
Die Betreuung erfolgt durch 
unsere Kindergartenpädago-
ginnen, unsere Kindergar-
tenhelferinnen und 2 Prakti-
kantinnen. Die Verrechnung 
erfolgt wie letztes Jahr tage-
weise - € 3,00 für halbtags 
und € 4,00 für ganztags. 

2. Schulkind Sommer-
betreuung:
Für unsere Schulkinder (1. 
bis 4. Klasse VS) gibt es ei-
ne eigene Betreuungsform. 
Öffnungszeiten ebenfalls von 
11.07.2011 bis 26.08.2011, 
jeweils Montag bis Freitag von 
06:45 bis 13:00 Uhr. Ein Mit-
tagessen wird nicht angebo-
ten, außer die Kinder haben 
„Kochtag“. Die Betreuung er-
folgt durch 2 Pädagogik Stu-
dentinnen und 1 Praktikantin. 

Auch hier erfolgt die Verrech-
nung tageweise. € 3,00 pro 
Tag + eventuelle Eintrittsgel-
der – Freibad, Minigolf, Muse-
en, Schaubergwerke etc. 
Bei der Schulkind Sommer-
betreuung legen wir sehr 
viel Wert darauf, dass sich 
die Kinder so viel wie mög-
lich im Freien aufhalten. Nur 
wenn das Wetter nicht mit-
spielt, bleiben die Kinder in 
der Volksschule und basteln, 
turnen, spielen oder kochen 
in der Küche unseres Kinder-
gartens.

Zusätzlich:
3. Jugendkulturtage: 
von 25.07. bis 29.07.2011. 
Wird von Bigfoot Design aus 
Viehhofen organisiert und 
fi ndet in der Hauptschule 
Maishofen von Montag bis 
Freitag statt. Es wird gefi lzt, 
Schmuck entworfen, getöp-
fert und noch vieles mehr. Die 
Verrechnung erfolgt ebenfalls 
durch Bigfoot Design.

4. Sports 4 fun: 
von 01.08. bis 05.08.2011. 
Wird von unserem Sportklub 
Maishofen organisiert. 

 Sommerbetreuung in Maishofen

Schülerbus der 
Gemeinde Maishofen

Unser Steinberger Siegi geht 
nach mehr als 2 Jahrzehn-
ten als Schüler- und Kinder-
gartenbus Chauffeur in den 
wohlverdienten Ruhestand.
Aus diesem Grunde sucht 
die Gemeinde Maishofen 
ein Taxiunternehmen für die 
täglichen Fahrten unserer 
Volks- und Hauptschüler.

Voraussetzungen:
• Es muss gewährleistet 
sein, dass an jedem Schul-
tag der Bus fährt (zwischen 
170 und 180 Schultage pro 
Jahr)
• Fahrtzeit von 06:50 bis 
07:25 – und 11:30 bzw. 
12:30
• Morgens:  3 Fahrten vom 
Wildentenweg
2 Fahrten Uferstraße – Mit-
terhofen
1 Fahrt Mühlenweg 
• Mittags: je nach Schul-
schluss
• Die Abrechnung erfolgt 
über das Finanzamt Salz-
burg Stadt

Interessierte Taxiunter-
nehmen mögen sich bit-
te im Gemeindeamt Mais-
hofen – Sachbearbeiterin 
Frank Katrin, 1.Stock, Tel: 
06542/68213-20 bis späte-
stens 18.07.2011 melden.

Bericht: Katrin Frank
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Im Berufsleben am Ball bleiben

Das Studienzentrum in Saal-
felden bietet in Zusammenar-
beit mit der FernUniversität in 
Hagen und den Universitäten 
Linz und Salzburg verschie-
dene Studiengänge und post-
graduale Lehrgänge an. 
 
FERNSTUDIEN DER 
FERNUNIVERSITÄT
Die FernUniversität in Ha-
gen, mit knapp 75.000 Stu-
dierenden die größte Univer-
sität Deutschlands, wird in 
Salzburg durch das Studien-
zentrum Saalfelden reprä-
sentiert. Angeboten werden 
Studien von Wirtschaft und 
Recht, Kultur- und Sozialwis-
senschaften, Mathematik und 
Informatik sowie interdiszipli-
näre Weiterbildungsstudien 
wie zum Beispiel Umweltwis-
senschaften. Vom Schnup-
perstudium bis zum Doktorat 
ist alles möglich. Studierende 
der FernUniversität können 
in Saalfelden inskribieren, an 
Präsenzveranstaltungen teil-
nehmen und Prüfungen ab-
legen. Durch Onlineportale, 
Studienbriefe und individu-
elle Betreuung mit fl exibler 
Zeiteinteilung eignet sich das 
Fernstudium besonders für 
Berufstätige. Die Inskription 
ist – nach Terminvereinba-
rung – auch im Techno_Z in 
Salzburg möglich. 
Ein Studium kann in Voll- oder 
Teilzeit absolviert werden, 
der Einstieg ist, abhängig von 
Vorbildung und Berufserfah-
rung, auch ohne Matura mög-
lich. 
Dauer (Vollzeit):
Bachelor 6 bis 7 Semester, 
Master 4 bis 5 Semester
Gebühren (gesamt): 
Bachelor ca. EUR 1.800,--, 
Master ca. EUR 1.200,--. 

LEHRGÄNGE AM STUDIEN-
ZENTRUM
Das Studienzentrum bietet (in 
Kooperation mit der Univer-
sität Salzburg) zwei Unilehr-
gänge und einen außeruni-
versitären Lehrgang an. Im 
Mittelpunkt des Lehrganges 
„Gehirnintegrations-Kinesio-
logie“ steht das Arbeiten mit 
Körperenergie zur Anregung 
der Selbstheilungskräfte und 
zur Verbesserung von Stress-
bewältigung. Der postgra-
duale Unilehrgang „Gastro-
sophische Wissenschaften“ 
vermittelt umfassendes Wis-
sen zu verschiedenen Aspek-
ten der Ernährung und startet 
zum zweiten Mal im Herbst 
2011. Der zweite Unilehr-
gang „Modern Management 
Assistant“ wurde speziell für 
das mittlere Management mit 
den drei Kompetenzfeldern 
Wirtschaft, E-Learning- und 
Sozialkompetenz entwickelt. 
Eine Neuaufl age des Lehr-
ganges mit Schwerpunkt 
Tourismus ist in Planung. 

VORTRAGSREIHE „MyUni“
Einmal monatlich fi nden in 
Saalfelden und in der Ge-
meinde Oberalm Vorträge zu 
wissenschaftlichen Themen 
statt. ExpertInnen aus Wirt-
schaft, Recht, Sport, Medizin 
usw. präsentieren in ent-
spannter Atmosphäre aktuel-
le Forschungsergebnisse. 

Infos auf www.smc-info.at, 
Anfragen per Mail offi ce@
smc-info.at oder telefonisch 
unter 06582 / 74916.

Kinderbetreuung im 
Sommer:

Vor allem berufstätige El-
tern stehen häufi g vor der 
Frage wie die Kinder in 
den großen Ferien gut be-
treut werden können. Das 
kann zum Problem wer-
den, wenn die Betreuungs-
einrichtung in der eigenen 
Gemeinde länger geschlos-
sen ist und der Urlaub zur 
Überbrückung dieser Zeit 
nicht ausreicht.

Erfreulicherweise gibt es 
aber  immer mehr ge-
meindeübergreifende An-
gebote. Diese und viele 
andere Infos über  Som-
merprogramme von ver-
schiedensten Anbietern in 
ihrer Nähe  fi nden Sie auf 
der Homepage  des Lan-
des: www.salzburg.gv.at/
ferienprogramme. Darun-
ter sind auch integrative 
Camps für Kinder mit und 
ohne Behinderung.

Individuelle Anfragen wer-
den gerne telefonisch oder 
per e-mail beantwortet
Christine Schläffer,
Forum Familie Pinzgau –  
Elternservice des Landes
Tel. 0664/82 84 179, 
forumfamilie-pinzgau@
salzburg.gv.at
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Sicherheitstipps für den Urlaub

Die Urlaubszeit ist da - auch 
heuer werden viele Salzbur-
ger verreisen. Doch Vorsicht! 
Einige der beliebtesten Ur-
laubsländer sind auch Spit-
zenreiter in Sachen Verkehrs-
unfälle bzw. Autodiebstahl. 

Vorher über Verkehrs-
bestimmungen im Ur-
laubsland informieren
„Die Verkehrsregeln des je-
weiligen Urlaubslandes und 
aller Länder, durch die man 
fährt, sollte man kennen“, 
so Rainer Kolator, Leiter des 
KFV Salzburg. Auch über die 
verpfl ichtend mitzuführenden 
Sicherheitsutensilien (z.B. 
Warnweste für alle Insassen 
in Italien, Ersatzlampenset in 
Kroatien) sollte man Bescheid 
wissen.

Schutz vor Autodiebstahl:
Besonders bei Tankstellen- 
oder Raststättenaufenthalten 
sollte man seine Augen of-
fen halten. Im schlimmsten 
Fall fi nden Diebe so großen 
Gefallen am Auto, dass sie 
gleich das ganze Gefährt mit-
nehmen. Dieben oder Ein-
brechern genügt eine kurze 
Abwesenheit vom Auto, um 
sich Zugriff zu verschaffen. 
Angewandt werden alte, 
aber trotzdem noch effi ziente 
Tricks: 

Eine beliebte Methode ist wil-
des Gestikulieren, das auf ei-
nen angeblichen Defekt am 
Pkw hinweisen soll. Mit einer 
großen Karte die Sicht zu ver-
sperren ist eine andere Vari-
ante: Während die Urlauber 
blind für die Vorgänge hin-
ter der Karte sind, räumt ein 
Kumpane des scheinbar

Orientierungslosen das Auto 
aus. Lassen Sie weder im In- 
noch im Ausland Wertsachen 
offen im Auto liegen. 

Das Lenkradschloss sollte 
hörbar eingerastet, Türen, 
Schiebedach und Kofferraum 
verschlossen sein. Am Ur-
laubsort angekommen lässt 
man sein Auto am besten 
auf bewachten Parkplätzen 
stehen. Von allen wichtigen 
Papieren wie Führer- und Zu-
lassungs- schein sollte man 
Kopien anfertigen. 

Wussten Sie,
... dass in Italien 

bei Regen die Höchst-
geschwindigkeit auf Au-
tobahnen auf 110 km/h 
(statt 130 km/h) und auf 
Schnellstraßen auf 90 km/
h (statt 110 km/h) redu-
ziert werden muss?
für alle Kfz auf Autobah-
nen und Landstraßen 
tagsüber Lichtpfl icht gilt?
für alle Kfz-Insassen 
Warnwesten mitgeführt 
werden müssen?
das Fahrzeug beschlag-
nahmt werden kann, 
wenn der Lenker mehr als 
1,5 Promille hat?

... dass in Kroatien 
ein Ersatzlampenset mit-
geführt werden muss 
(Ausnahme: Xenon-, Ne-
on- und LED Leuchten)?
für Fahrzeuglenker un-
ter 24 Jahren verringerte 
Höchstgeschwindigkeiten 
gelten (auf Autobahnen 
120 statt 130 km/h, auf 
Schnellstraßen 100 statt 
110 km/h, auf Landstra-
ßen 80 statt 90 km/h)?

•

•

•

•

•

•

Kinder bis 5 Jahre im 
Fahrzeug hinten in einem 
Kindersitz befördert wer-
den müssen? 
Radfahrer in der Nacht 
oder bei schlechter Sicht 
eine Warnweste tragen 
müssen

... dass in Griechenland 
ein Feuerlöscher mitge-
führt werden muss?
im Kreisverkehr die ein-
fahrenden Fahrzeuge Vor-
rang haben?
tagsüber die Abblend-
lichter nicht eingeschal-
tet sein dürfen (außer bei 
schlechten Lichtverhält-
nissen und bei automati-
schem Tagfahrlicht)?

•

•

•

•

•

Strandbad 

Maishofen

Zukünftig können am 
Strandbad Maishofen ver-
sperrbare Spinde für eine 
ganze Sommersaison ge-

mietet werden. Diese Spin-
de sind so dimensioniert, 

dass zwei geeignete Liegen 
und ein Sonnenschirm auf-
bewahrt werden können. 

Die Mietkosten für die Som-
mersaison betragen 50,00 
Euro pro Spind. Da wir be-
reits jetzt die Planung für 
diese Spinde durchführen 
ersuchen wir Interessierte 
sich bis Ende September 
2011 in der Gemeinde bei 

Neumayr Johanna zu 
melden.

 Aufgrund der Anmeldun-
gen werden dann auch die 
Spinde geplant und 2012 

angekauft.
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Was sollte eine Reiseapo-
theke enthalten?

Mittel gegen Durchfall 
und
gegen Magenverstim-
mung (Erbrechen, Übel-
keit),
Mittel zur Wiederherstel-
lung der Darmfl ora
Mittel gegen Verstop-
fung,
gegen Reisekrankheit,
gegen Pilzerkrankung 
und
gegen Bindehautentzün-
dung

•

•

•

•

•
•

•

Um kleinere Verletzungen 
versorgen zu können, soll-
ten Heftpfl aster in verschie-
denen Größen, Mullbinden, 
Kompressen und Leukoplast 
sowie elastische Binden nicht 
fehlen. 

Vergessen Sie bei der Zu-
sammenstellung Ihrer Rei-
seapotheke nicht ihre per-
sönlichen und regelmäßigen 
Arzneien und passen Sie de-
ren Zusammenstellung unter 
Beiziehung Ihres Hausarztes 
oder einer Apotheke an Ihr 
Urlaubsziel an. 

Hilfswerk Salzburg

Nasentropfen/-spray, 
Ohrentropfen
Mittel gegen Halsent-
zündung
Schmerztabletten
Insekten- und Sonnen-
schutzmittel
Salbe zur Linderung 
nach Insektenstichen,
Brandsalbe
Des in fek t i onsmi t te l 
(Haut- und Wunddesin-
fektion)
Sportsalbe
Fieberthermometer
Mittel gegen Fieber

•

•

•
•

•

•
•

•
•
•

Machen Sie mit – 
Helfen verbindet

Das Freiwilligenzentrum bie-
tet Erstgespräche und die 
gemeinsame Kontaktaufnah-
me mit der zu besuchenden 
Person und/oder der sozialen 
Einrichtung. Drei Mal pro 
Jahr fi ndet ein „Freiwilligen-
stammtisch“ zum gemütli-
chen Erfahrungsaustausch 
statt. Außerdem gibt es Wei-
terbildungsangebote, wie z. 
B. „Richtiges Zuhören - Wie 
ich Menschen besser verste-
hen lernen kann“. 

Es werden Freiwillige/ Eh-
renamtliche in die Nachbar-
schaftshilfe vermittelt. Kleine 
Dienste, wie Einkaufen, Spa-
zieren gehen, vorlesen, oder

„einfach nur Zeit schenken 
und miteinander Reden“ ge-
hören genauso dazu, wie 
Hilfe bei Hausübungen oder 
Freizeitaktivitäten mit ei-
nem Kind, dessen Mutter z. 
B. krank ist und im Rollstuhl 
sitzt.

Konkret in Ihrer Gemein-
de werden gesucht:
90-jährige Dame, geistig fi t 
und mobil, hätte gerne je-
manden zum Reden und 
würde sich auch über klei-
nere Unternehmungen, wie 
Ausfahrten mit dem PKW 
freuen.
Wir freuen uns auf Ihren An-
ruf und informieren sie gerne 
über weitere Möglichkeiten.

Ansprechpersonen:

Sabine Hinterstoisser, 
Stefanie Maroschek
Caritas Zentrum 
Zell am See
Seehofgasse 2
5700 Zell am See
Tel. 06542/72933-10

Die Reiseapotheke
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Rasenmähzeiten 
- Ruhzeiten -

Immer wieder kommt es 
zu Lärmbelästigungen 

durch 
Rasenmähen, Holzarbeiten 

und dergleichen. 
Das Rasenmähen ist zu 

folgenden Zeiten 

nicht erlaubt: 

Montag bis Samstag:
12:00 - 13:00 Uhr
20:00 - 06:00 Uhr

Sonn- und Feiertage:
ganztägig. 

Wir ersuchen alle Bürger, 
sich an diese Ruhezeiten 

zu halten!

Triathlon Zell am See „Tri Zell 2011“

Willkommen, Babys!

Hochstaffl  Siegfried Alexander

am 30.03.2011

Langreiter Selina

am 06.04.2011

Rieder Sebastian

am 12.04.2011 

Rieder Anton

am 01.05.2011

Rathgeb Michael

am 25.04.2011

Impressum-Herausgeber:

Gemeinde Maishofen, 

Anton-Faistauer-Platz 7, 

5751 Maishofen

Tel.: 06542/ 682 13, 

Fax: 06542/ 682 13 - 31,

Mail: gemeinde.maishofen@

salzburg.at

Für den Inhalt verantwortlich: 

Bgm. Ing. Franz Eder

Redaktion: Johanna Neumayr

Lorbeck Lilly-Sophie Theresa

am 28.03.2011

Lorbeck Moritz

am 28.03.2011

Zehentner Lukas

am 08.05.2011

Um ein sicheres Passieren 
der Unterreitunterführung für 
die Wettbewerbsteilnehmer 
am TRIZELL 2011 zu ermög-
lichen, muss die „ÖBB-Un-
terführung“ für den übrigen 
Verkehr am Vormittag von 
ca. 10:00 Uhr bis ca. 11:00 
Uhr und am Nachmittag von 
ca. 16:00 Uhr bis ca. 18.00 
Uhr  gesperrt werden.
Weiters wird auch der Pri-
elauweg und die Pointstraße 
für diese Zeit erschwert pas-
sierbar sein. 

Die Dechantshofenstraße 
muss aus Sicherheitsgrün-
den von der „Gorikreuzung“ 
bis zur Einfahrt in die Thu-
mersbacher Landesstraße für 
die Zeit von ca. 16:00 Uhr 
bis ca. 18.00 ebenfalls für 
den übrigen Verkehr gesperrt 
werden. 

Wir ersuchen daher die Anrai-
ner im Bereich dieser Ortstei-
le großräumig auszuweichen 
(über die Kirchhamerstraße, 
Kammererstraße, usw.).

Dick Emma

am 03.06.2011

Naissar Sarah Viktoria

am 07.06.2011

am 30. Juli 2011
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Sandra Faistauer,

Ilke Leitgöb

Einladung 
zur Jahreshauptversammlung

am Freitag, dem 01. Juli 2011 um 19.30 Uhr 
im Gasthof Post in Maishofen

Wir laden dazu alle Mitglieder und Freunde des Vereins recht herzlich ein!

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung mit Genehmigung des Protokolls
2. Bericht der Obfrau mit Bilderschau
3. Bericht der Kassierin und der Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes
4. Grußworte geladener Ehrengäste
5. Allfälliges
6. Verlosung von Sachpreisen 

Der Vorstand freut sich über zahlreichen Besuch!

Terminvorschau Sommer/Herbst 2011:
Sommerschnitt von Marillenbäumen und richtige Herbstdüngung von Obst- u. Beeren-
sträuchern - Samstag 13. August 2011, 14.00 Uhr Ort: Schlosserei Faistauer/ Kirchham
Herbstdekoration für Haus und Garten, Donnerstag 08. September 2011, 19.00 Uhr mit 
Michael Lageder, Dipl. Florist und Lehrer an der Gartenbaufachschule Ritzlhof in OÖ. Ort: 
Bauhof  Maishofen,  Kammererstraße
Anlegen und Aufbau eines Hochbeetes, Samstag  01.10.2011 um 14.00 Uhr. Ort: Garten 
Sandra Faistauer, Hagnbichl 2, 5751 Maishofen – Wiederholung!
Projekt „Insektenhotel“ gemeinsam mit der Volksschule Maishofen im Oktober 2011
„Tag des Apfels“ am Freitag, 11. November 2011, Verteilung von heimischen Äpfeln in Kin-
dergarten und Schulen

•

•

•

•
•

www.scoolcard.at

powered by

E U R 

    !"#
mit Bus und Bahn* in der 

Kernzone Salzburg

FÜR Die Stadt Salzburg:

E U R 

   $!"#

mit Bus und Bahn* im 

Bundesland Salzburg

FÜR Die Region:

E U R 

   %!"#
mit Bus und Bahn* in Stadt 

und Land Salzburg

FÜR DAs
Bundesland Salzburg:

So kommst du zu deiner FerienCARD:
Alle Angebote sind erhältlich bei Regionalbuslenkern, Schaffnern der Lokalbahn, Pinzgauer Lokalbahn, ÖBB-
Bahnhöfen und Kundencenter Schrannengasse 4, Alpenstraße 91 und Lokalbahnhof sowie Angebot 1 auch in 
vielen Trafi ken der Stadt Salzburg. Berechtigt sind Personen, die das 19. Lebensjahr am 1. Juli 2011 noch nicht 
vollendet haben. Das Alter ist sowohl beim Kauf als auch bei einer allfälligen Fahrscheinkontrolle durch einen 
amtlichen Lichtbildausweis, eine s’COOL-CARD, eine „Edu.card“, einen „Österreichischen Schülerausweis“, 
einen „Salzburger Schülerausweis“ oder „S-Pass“ nachzuweisen. Für unbenützte oder teilweise nicht 
benützte FerienCARDs wird keine Erstattung geleistet. FerienCARDs sind von 1. Juli bis 15. September 2011 
gültig. Ausgenommen vom FerienCARD-Angebot sind die gesamten regionalen Nachtbusse. 
* Bahnangebot der ÖBB nur in Kombination mit ÖBB-VORTEILScard <26 erhältlich.

Obst- und Gartenbauverein
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